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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER KONRAD III . ZURLAUBEN AN DEN BÜR¬
GERMEISTER VON ZÜRICH, HANS KELLER

"Jch hab üwer schriben [ vom 1 . 111 . Juni ] * an mich Zwar nitt ohne son¬

ders verwunderen ennpfangen , furnemmlich unnd diewyl Jer gegen minen

gnedigen Herren unnd Obern [Ammann und Rat der Stadt Zug ? ] in ettwas

verdacht , mitt höchster iiwerer beschwernus , stecken und syn solttend

mier aber solche sach gantz frembd , deren auch mitt nichten hören ge-

dencken noch reden weder vor noch nebett minem gnedigen Herren . Dar¬

mitt Jch aber der Sachen ein grund eherfahr , so hab Jch wegen altter

liebe unnd freundtschafft gegen iiwch , nitt umbgehn sollen noch wellen,

solches üwer ann mich schriben minen gnedigen Herren vorzuoffnen , als

dann auch beschehen , darob sy mine gnedige Herren furwar auch ein hoch

verwunderen unnd sonders beduren , wegen solcher Lugentragern , als ohne

Zwifel in diser sach beschechen , genommen unnd empfangen,

Derohalben mier befolchen üwch Jre fründtliche Dienst unnd grutz ann-



zumelden unnd üwch Zpitten wellend üwere hierumb anngenommne be-
schwerd , von üwch werffen , unnd nitt anders gedencken denn das üwch
dess Ohrts alle Unnwarheitt fürgeben worden unnd also mine gnedige
Herren von kheinem heimlichen noch öffentlichen verdacht gegen Jnen in
der warheitt khein wussen Tragen sonders Zu uwch wie dann Jeder Zitt
beschehen als Zu Jrem wahren gethruwen Lieben unnd gutten frundt unnd
Alten Eydtgnossen , inn allen furfallenden Sachen , gutter hoffnung
trost unnd Zuversichtt sind , wye dann Jres sy gegen uwch geneigtten
unnd gutten willens Wellend Jer derohalben in erwegung diser sach bey
uwern Gnedigen Herren unnd Obern [Bürgermeister und Rat ] ahnhaltten,
darmitt Jnn künftigen solchen fählen , nitt alle Zitt Jeden Lugentra-
gern Lichtlich glauben geben werde , sonders Jederzeitt die Oberkheit-
ten wann Jhnen derglichen begegnen , eyn anderen hierumb Zuschribent
unnd erjnnerend , werdend sy alsdann bedersyts eynanderen , mitt gebür-
licher unnd fründtlicher anttwurtt Zebegegnen wüssen , dann solche Sa¬
chen und lügen , von niemandem anderst dann von fynden eynes gutten
rüewigen wolstandts , als die Jenigen so von demm Geist der Uneinik-
keitt beleitett , deren leider wol ettliche Zu besorgen under beider-
sytz Oberkheitten wohnen möchttend , harkhommen enttspringen unnd er-
dichttett werden , derohalben gutt were das mann eynmal solche erkundi¬
gen , darmitt Jhnen , andern Zu einem beyspiyl , Jrem verdienen nach ge-
lohnett wurde , Habend also Jer als min gethruwer Lieber Herr gutter
fründt unnd altter Eydtgnoss , diss bester fründtlicher unnd guotthert-
ziger wolmeynung von mier anttworttswyse Zu vernemmen , Mitt ahnhangen¬
der pitt mich Jeder Zitt als noch bisshar inn üwerem gutten fründtli-
chen gunst unnd gnaden für bevolhen Zuhaben , uwch hargegen was liebe
unnd dienst Zuerzeigen byn Jch fryens unnd gantz unverdrossnens wil¬
lens ".
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